
Inmitten der Coronapandemie,
imJuni 2020,wurdeaufdemPa-
pieri-Areal in Cham eine Zeit-
kapsel ins Fundament einge-
setzt. Darin enthalten: ein Huf-
eisen als Glücksbringer.

Nun, fast sechs Jahre später,
kann gesagt werden: Für die
Bauherrin des Grossprojekts
hat es seinen Zweck erfüllt. Die
Cham Swiss Properties AG,
ehemals Cham Group, blickt
bei ihrer Generalversammlung
vomMontagabend auf ein aus-
gesprochen erfreuliches Jahr
zurück. Der Konzerngewinn
von rund 144 Millionen Fran-
ken resultiert auch in einer Er-
höhung der Dividende um 2
Prozent – und das drei Jahre
früher als geplant. Eine gute
Nachricht fürdie imLorzensaal
anwesenden 204 Aktionärin-
nen und Aktionäre.

Durch die letztjährig abge-
schlossene Zusammenführung
der Cham Group mit dem Zür-
cher Unternehmen Ina Invest
beläuft sich das Immobilien-
portfolio der heutigen Cham
Swiss Properties AG auf einen
Wert von rund 1,7 Milliarden
Franken. Die Gesellschaft hat
Projekte in der Zentralschweiz,
in Zürich, in Basel und in der
Westschweiz. Das aktuell
höchste Projekt soll dereinst in
Winterthur entstehen: ein 100-
Meter-Hochhaus mit 28’000
QuadratmeternMietfläche.

Originalgetreue
NachbildungenderKamine
Zurück nach Cham. Hier ent-
steht mit dem Papieri-Areal
eine der rentabelsten Über-
bauungen des Unternehmens.
Das operative Ergebnis beträgt
über 43,3 Millionen Franken
und sei vor allem auf den Ver-
kauf von Stockwerkeigentums-
einheiten im Hochhaus I zu-
rückzuführen, soCEOThomas
Aebischer. Gemäss ihm soll

das Immobilienportfolio des
Unternehmens weiter wach-
sen: bis 2032 auf über drei Mil-
liarden Franken.

Und auch das Papieri-Areal
soll weiterwachsen. Geplant ist,
den «Leuchtturm» des Quar-
tiers, das Kesselhaus, in «zwei
bis drei Monaten» an die Mie-
tenden zu übergeben. Zu Be-
ginn dieses Jahres wurden auf
dem historischen Gebäude ori-
ginalgetreue Nachbildungen
der beiden Kamine montiert.
Das Restaurant im Kesselhaus
werden Markus und Daniela
Segmüller betreiben. Das Gast-
ropaar eröffnete im Jahr 1999
sein erstes Restaurant an der
Bahnhofstrasse in Zürich und
führt inderStadtmehrereLoka-

le. Gegenüber unserer Zeitung
kündigten die Segmüllers 2024
an, in Cham einGrillrestaurant,
eine Lounge und eine Bar im in-
dustriellenStil zuplanen.Wiees
auf Nachfrage bei ihrem Unter-
nehmen in Zürich heisst, soll
das neue Restaurant diesen
Herbst eröffnen.

Weniger erfreulich sind die
PFAS-Funde auf dem Areal.
Wie CFO Daniel Grab erklärt,
rechnet das Unternehmen mit
möglichen Zusatzkosten und
stellt dafür vorsorglich sieben
Millionen Franken zurück.

ZweiWechsel im
Verwaltungsrat
Zwei Jahre bevor die Zeitkapsel
im Rahmen der Grundsteinle-

gungdesPapieri-Areals insFun-
dament eingelassen wurde, trat
Annelies Häcki Buhofer in den
Verwaltungsrat des Unterneh-
mens ein. Dieses Mandat legte
sie mit der Versammlung vom
Montag nieder. «Du hast uns
daran erinnert, dass wir nicht
nur Immobilien entwickeln,
sondern einen Lebensraum für
Generationen schaffen», be-
dankt sich Philipp Buhofer, Vi-
zepräsident des Verwaltungs-
rats, bei seiner Schwester. Der
«besonders schöne» (und gros-
se) Blumenstrauss gibt seinen
Worten buchstäblich noch
mehrGewicht.

Auch an den abtretenden
Felix Thöni richtet er lobende
Worte: «Du hast kritische Fra-

gen gestellt, wenn sie nötig ge-
wesen waren und immer dafür
gesorgt, dass wir mit beiden
Füssen am Boden bleiben.»
Thönis Geschichte im Verwal-
tungsrat der Firma geht bis ins
Jahr 2008zurück.Damalsagier-
te dasUnternehmennoch unter
dem Namen Cham-Tenero AG
und produzierte an beiden
Standorten Papier. 2016 wurde
die Produktion eingestellt und
das Unternehmen richtete sich
aufdieEntwicklungdesPapieri-
Areals aus.

Auf Buhofer und Thöni fol-
gen Annelis Lüscher Hämmerli
und Urs Simeon, die beide mit
fast 100-prozentiger Zustim-
mung in denVerwaltungsrat ge-
wählt wurden.

Kristina Gysi

Das Kesselhaus als Herzstück des Papieri-Areals: Die Visualisierung zeigt, wie das Gebäude nach der Fertigstellung aussehen soll.
Visualisierung: zvg

Kesselhaus: Restaurant eröffnet bald
Das historische Gebäude auf demChamer Papieri-Areal soll demnächst an dieMieterschaft übergeben werden.
Für die Bauherrschaft Cham Swiss Properties AG ein grosser Schritt.
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